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Flugakrobaten wieder in Männedorf 

Rückblick auf das internationale Flugkastentreffen vom 08.06.-11.06.2023 in Männedorf am 

Zürichsee/Schweiz 

Zum zweiten Mal hintereinander fand das internationale Flugkasten (kurz FK)-Treffen der VSF 

(Vereinigung Schweizerischer Flugtaubensportler) in Männedorf am Zürichsee  vor traumhafter 

Kulisse statt. Letztmalig waren wir 2019 hier zu Gast. Das im Zweijahresrhythmus durchgeführte 

schweizerische Treffen musste 2021 leider corona-bedingt ausfallen. Alle freuten sich auf ein 

Wiedersehen. Auch den Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunden der Kleintierzuchtanlage Pfannenstiel 

waren wir in guter Erinnerung geblieben. Die Begrüßung viel sehr herzlich aus. 

Die Organisation des FK- Treffens wurde vom Team des VSF übernommen. Jozef „Seppi“ Krasniqi in 

seiner Funktion als Leiter Kunstflug war verantwortlich für die Organisation. Hierbei wurde er tatkräftig 

von Heinz Gerber und Christian Wingeier unterstützt, die auch für einen reibungslosen Ablauf des 

Wettfluggeschehens sorgten. 

Flugteilnehmer aus den Niederlanden, Deutschland, Türkei, Frankreich und der Schweiz hatten sich in 

die Teilnehmerliste eingeschrieben. 

Geflogen wurden Birmingham Roller, Orientalische Roller, Galatzer Roller, Rakonitzer Roller. Die 

Purzlerklasse war mit Broder Purzler und Elsterpurzler vertreten. In der Klatschtümmler-Klasse 

präsentierten sich Bakina im 3er Stich und die Takla wurden sowohl  als Solo wie auch als Stich 

gestartet. Bei den Sturzflugtauben Wammen und Wuta. In der Klasse der Drehsturztauben zeigten 

Dönek ( türkisch) und Dynek (Kosovo) ihr Können. Bei den Spielflugtauben waren es Kelebek und 

Dolapci. In der offenen Klasse startete ein Stich Altholländische Tümmler. 

Ein großer Dank gilt Christian Gyr. Ohne ihn hätte das Treffen in dieser Form nicht stattfinden können. 

Er stellte das Fluggelände und auf seinem landwirtschaftlich genutzten Hof einige 

Wohnmobilstellplätze zur Verfügung. 

Am Donnerstagabend versammelten sich alle angereisten Taubenfreunde zu einem Grillabend auf 

seinem Hof. Es gab rege Züchtergespräche. Unter der Leitung von Heinz Gerber wurden hier die 

Startreihenfolge, sowie die Wertungsrichtereinsätze besprochen. Als Wertungsrichter im 

internationalen Wettbewerb fungierten: Uwe Seeger, Harald Lommel und Marco Schneider (D); Marcel 

Steegh (NL); Romain Moccafico (F) und Heinz Gerber aus der Schweiz. Nochmals herzlichen Dank an 

Christian Gyr und Martin Mörter für die Bereitstellung der Verpflegung. 

Schon bei der Anfahrt zu Christians Bauernhof freut sich das Züchterherz. Neben seinem Bauernhaus 

liegt die große Scheune. An der Frontseite befinden sich mehrere Taubenausflüge. Wo sieht man das 

sonst noch? Waren es früher die Gartenschläge die ehr selten waren, ist es nun gerade umgekehrt. 

Es gibt wunderschöne Gartenschlägen mit sehr schönen Volieren, aber wo sieht man noch 

freifliegende Tauben auf einer Scheune?? Hier tummeln sich Züricher Weissschwänze in schwarz, 

Startauben in schwarz und blau, Egerländer Klätscher und Slenken. Im Gesamten schätzungsweise 

300 Tauben. Sobald die Ausflüge geöffnet werden, gibt es eine große Schar. Einfach beeindruckend 

und etwas nostalgisch.  

Am Freitagmorgen um 7.00 Uhr war ein gemeinsames Frühstück. Die Ruhe vor dem Sturm. Gegen 

7.45 Uhr fuhr der 1. Teilnehmer auf das Feld. Die eingeteilten Wertungsrichter (WR) Marcel Steegh 

und Uwe Seeger machten sich startklar. Um Punkt 8.00 Uhr startete der 1. Stich von Heinz Gerber. Er 

ist seit Jahren ein Garant im Bereich Sturz- und Drehsturztauben. Sein Stich Wammentauben belegte 

am Schluss mit 395 Punkten den 1.Platz bei dieser Rasse. Bei den Wuta konnte er  mit 480 Punkten 

ebenso Platz zwei erringen wie mit seinen Dönek (30 Punkte).  

Als nächster Teilnehmer startete der älteste Flugteilnehmer mit fast 80 Jahren. Es war Hans Ganz. 

Sein Wohnort Rorbas liegt unweit im Züricher Unterland, somit war er eigentlich der Lokalmatador. 

Das Urgestein der Flugtaubenszene wurde unlängst mit der Ehrenmedaille für herausragende 

Leistungen im Flugtaubensport der EFU (Europäische Flugroller Union) durch deren Präsidenten 

Franco Visoná ausgezeichnet. Er ist der Erste, der diese Auszeichnung überhaupt erhalten konnte. 

Dazu nochmals herzlichen Glückwunsch. Hans nahm sage und schreibe an über  115 Treffen im In- 
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und Ausland teil. Dazu nahm er tausende Kilometer auf sich. Mit mehreren Rassen konnte er den Titel 

des Europachampion erringen. Egal ob Roller, Purzler oder Sturzflugtauben. Kunstflugtauben sind 

sein Metier. An diesem Tag startete er einen Stich Orientalische Roller. Diese begannen sehr stark 

und zeigten viele Flugfiguren mit wunderschönen Kombinationen. Leider zogen sie nach etwa 10 

Minuten aus den Sichtbereich der WR. Erst nach Ende der Höchstflugzeit kamen sie zurück und Hans 

musste leider eine Nullrunde hinnehmen. Trotzdem waren alle von den Tauben begeistert. Schade!! 

Im Anschluss startete er einen Stich rote Elsterpurzler. Mit einem tollen Flugbild konnten diese in einer 

Flugzeit (FZ) von 13 Minuten 25 Punkte erreichen. In der Purzlerklasse reichte dieses Ergebnis zu 

Platz 1. Eine kleine Entschädigung zu den Orientalen. Sein Stich Wuta kam am Ende auf Platz 3 mit 

220 Punkten. 

Christian Wingeier komplettierte das Schweizer Starterfeld. In der jungen Klasse der Rakonitzer Roller 

versucht er die Titelverteidigung des EFU- Champion. Zusammen mit dem Deutschen Peter Lhotsky 

setzen sie sich ein, die Rasse in der Rollqualität und Flugzeit zu verbessern. Hierbei achten sie aber 

darauf die standardgemäße Zeichnung zu erhalten. Christian Wingeier gelang dies im letzten Jahr zur 

100. Schweizerischen Nationalen in Interlaken, als seine Tiere zur Schau standen und andere vor der 

Halle in einer atemberaubenden Vorführung ihr Können zeigten. Es war einfach fantastisch. Es gab 

viel Beifall dafür.  Christian konnte mit seinen Tauben schon zum Treffen in den Niederlanden 

brillieren. Dort erzielte sein Stich 153 Punkte. Herzlichen Glückwunsch, tolle Leistung!  

In Männedorf starteten die drei schwarzgeganselten Rakonitzer verheißungsvoll. Das Flugbild der 

kleinen tschechischen Rasse ist schön anzusehen. Zu den Vorjahren zeigten sich die Tiere in 

Rollgeschwindigkeit und Rolltiefe stark verbessert. Auch konnte die Flugzeit deutlich erhöht werden. 

An diesem Tag war Fortuna nicht auf der Seite des Flugteilnehmers. Erst trieben die Tauben leicht ab 

und dann setzte sich ein Tier auf einem Hausdach ab. Schlussendlich reichte die Punktzahl von 48 

Punkten trotzdem für Patz 1 in diesem Klassement. Elly Mollenkopf (D), die einzige Frau im Starterfeld 

des Wettbewerbs, erflog mit 29 Punkten  den 2. Platz. Komplettiert wurde das Siegerpodest mit Peter 

Lhotsky auf Platz drei mit 19 Punkten. Alles in allem eine tolle Leistung für diese Wertungsklasse. 

In der Leistungsklasse der Galatzer Roller gab es leider nur einen Starter. Harald Lommel (D) startete 

seinen Stich. Schon nach kurzer Zeit flogen sie sehr hoch und der Wind trieb sie weit weg.  

Der Freitagnachmittag gehörte dann dem in Frankreich lebenden Türken Musa Celik. Musa ist der 

einzige „Profi“ in unseren Reihen. Er präsentiert seine Tauben mehrmals täglich in einem 

französischen Freizeitpark in einer Flugshow. Er ging gleich mit 9 verschiedenen Stichen an den Start. 

Er ist, soweit ich weiß, momentan der einzige der Dolapci auf dem Flugkasten fliegt. Dolapci sollen 

den rassetypischen Schwalbenflug mit den Dolaps zeigen. Es ist schön, wie die Tauben in der Luft 

spielen. Hier konnte er 145 Punkte erreichen. Hervorragend auch sein Stich Wuta. Dieser konnte mit 

einem sauberen Sturz aus Oberluft 535 Punkte erreichen. Musa Celik´s Takla in der Wertungsklasse  

„Klatschtümmler Solo“ konnte mit 95 Punkten in 20 Minuten überzeugen. Er zeigte das typische 

„Kerze ziehen“ deutlich. Auch sein Flug mit Dönek und 56 Punkten erfreute die Zuschauer. Am 

Schluss konnte er sieben von den neun Disziplinen auf Platz eins abschließen. Herzlichen 

Glückwunsch Musa!! 

Peter Lhotsky war der letzte Starter am Freitagabend. Er flog einen Stich Orientalische Roller dem das 

gleiche Schicksal ereilte wie am Morgen Hans Ganz. Seine Tauben nutzten die Sonne und den Wind 

für eine kleine Ortsbesichtigung und flogen außerhalb der Sichtweite der WR Romain Moccafico und 

Marco Schneider. Zum Glück kamen noch zwei innerhalb der Höchstflugzeit von einer Stunde zurück 

und sprangen ein.  

Peter regte bei seinem Stich Bakina einen kleinen Test an. Als offizielle WR fungierten Heinz Gerber 

und Harald Lommel, die nach WO (Wertungsordnung) bewerteten. Drei weitere WR Romain 

Moccafico, Uwe Seeger und ich bekamen jeweils eine Taube zugewiesen. Es sollte mal 

veranschaulicht werden, wenn die Tiere eines KT– Stiches weit auseinander fliegen, welche Punkte 

einen Teilnehmer dann am Schluss in der Gesamtwertung fehlen würden. Die Tiere flogen wie von 

Peter Lhotsky erwartet weit auseinander und punkteten dort. Leider setzte sich der Stich schon nach 6 

Minuten. Nun waren alle gespannt. Der Schnitt der regulären Wertungsrichter ergab 67 Punkte und 

der Durchschnitt der Punkte aus der Einzelbetrachtung ergab 93.  
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Hier sieht man wie wichtig es ist, dass die Tiere in einem Stich schön harmonieren und 

zusammenfliegen. Noch am Abend war der Test Gespräch unter den Züchtern. 

Hungrig und auch ein wenig durstig ging es nach der Versorgung der Tiere in den Biergarten der 

Kleintierzuchtanlage Pfannenstiel. Diese grenzte direkt an den Flugplatz. Das Flugkastentreffen war 

ein Teil der Kleintierausstellung in der Anlage. Alles war hervorragend vorbereitet. Marcel Kuster und 

sein Team bewirteten uns vorzüglich. Schon das gemeinsame Mittagessen wurde hier eingenommen. 

Tagsüber sah man die fleißigen Hände in der Gemeinschaftszuchtanlage wuseln, die sich akribisch 

auf die ab Samstag geöffnete Schau vorbereiteten. Für mich als „Ausstellungszüchter“ nichts Neues, 

da ich all diese Handgriffe für unsere jährliche Schau kenne. Ich zolle jedem höchsten Respekt der 

sich aktiv in eine Vereinsarbeit einbringt. Franco Visoná sagte mal zu mir: „Es reicht nicht, wenn wir 

alle nur in einem Boot sitzen. Es wäre auch schön, wenn alle rudern und möglichst in die gleiche 

Richtung“. Dies trifft, so finde ich, den Nagel auf den Kopf. Ich war gespannt, was man wohl am 

nächsten Tag alles in den aufgestellten und toll geschmückten Volieren zu sehen bekommen wird.  

Den Tag ließen wir in gemütlicher Runde auf dem Hof von Christian Gyr ausklingen. Einige Schweizer 

Leckereien wurden dabei verköstigt. Danke nochmal an die Spender.  

Das Turnier begann erneut am Samstagmorgen um 9.00 Uhr. Zuerst startete Elly Mollenkopf (D) ihren 

Stich Rakonitzer Roller. Nachdem diese sicher wieder im Kasten waren, ließ ihr Ehemann Walter 

einen Stich Broder Purzler auf. Diese fingen sehr verheißungsvoll an, zogen dann immer höher und 

weiter weg, sodass eine weitere Bewertung unmöglich war. Die Thermik am Morgen und ein leichter 

Wind weckten die Fluglust der Tauben. Leider konnten auch diese nicht in der Höchstflugzeit zum 

Einspringen gebracht werden. Die Kelebek des anschließenden Flugteilnehmers Romain Moccafico 

(F) machten es den Broder Purzlern nach. Erfreulich ist es, wenn dann später doch alle Tauben 

zurückkommen und keine Verluste zu beklagen sind.  

Anschließend fuhren Dylan und Alexandre Stankovic (F) mit ihrem Gespann aufs Feld. Dylan war der 

jüngste Teilnehmer mit zarten sieben Jahren. Von sieben bis fast achtzig Lenzen reichte das 

Starterfeld. Der Junge machte seine Sache sehr gut. Er war voll dabei und hatte die Dropper gut im 

Griff. Was wäre wohl gewesen, wenn der Stich Wammen den Sturz nicht unterbrochen hätte? So 

erreichte er mit 225 Punkte den 2. Patz und klassierte sich vor seinem Vater, dessen Tauben auch 

225 Punkte erzielten. Diese Disziplin hatte mit vier Startern die größte Konkurrenz. Bei den Dynek 

erreichte Dylan mit 36 Punkten hinter seinem Vater (48 Punkte) wiederum den 2. Platz.  

Den Abschluss des Turniers machte unser Sportfreund Michel Fens aus den Niederlanden. Zuerst flog 

er einen Stich Birmingham Roller für die er 13 Punkte erhielt. Darauffolgend ließ er in der offenen 

Klasse einen Stich Altholländische Tümmler starten. Diese flogen 11 Minuten. Leider zeigten sie nur 

einen zählbaren Überschlag. Das Wettfluggeschehen war gegen 14.00 Uhr beendet. 

Um den interessierten Zuschauern noch etwas zu zeigen, wurden noch einige Schauflüge veranstaltet 

bzw. wurde die Zeit für ein paar Heimatschlagwertungen genutzt. 

Wir ließen den Abend in einer gemütlichen Runde ausklingen. Gegen 19.00 Uhr war dann die 

Rangverkündung. Christian Wingeier und Jozef Krasniqi fertigten die Urkunden. Uwe Seeger machte 

die Pokale parat. Dann ging es los. Christian Wingeier, der den Präsidenten des VSF Franco Visoná 

vertrat, verkündete die Platzierungen. Jeder Teilnehmer und Wertungsrichter bekam seine Urkunde 

und ein Holzbrett mit einem kleinen Käsepräsent. Unterstützt wurde Christian von Heinz Gerber und 

Jozef Krasniqi. Franco Visoná, der aus privaten Gründen diesmal nicht dabei sein konnte, übermittelte 

aber seine Grüße und Glückwünsche. 

Herzlichen Glückwunsch allen Platzierten. Denn es gilt das Motto: Es muss alles zuerst geflogen sein!! 

Ein Dank an Alle die gekommen waren. Sogar der französische Präsident, ein leidenschaftlicher 

Züchter und Liebhaber von leistungsstarken Wiener Hochfliegern, Roby Lung aus dem Elsass war 

anwesend. Ein Dank gilt allen Wertungsrichtern für ihren gezeigten Einsatz, ohne die ein sportlicher 

Wettbewerb nicht möglich wäre. Natürlich gilt  der Dank den Freunden des Kleintierzuchtverein 

Pfannenstiel unter ihrer Präsidentin Evelyn Weber, den Hüsli- Wirten Esther Boni und Marcel Kuster 

mit Team für einen wunderbaren Rahmen und sehr guter Bewirtung. Nochmals Dank an Christian Gyr 

für sein immer offenes Ohr. Und natürlich der Flugleitung und dem Vorstand des VSF. 
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Einige Sportfreunde traten bereits Samstagabend den weiten Heimweg an. Andere nutzen den Abend 

in musikalischer Umrahmung um Freundschaften zu vertiefen. Es durfte sogar das Tanzbein 

geschwungen werden. Am Sonntag gab es dann noch etwas Schaufliegen für die Besucher der 

Kleintierschau. 

Ich denke, dass ich im Namen aller spreche, wenn ich sage: Es war eine gelungene Veranstaltung. 

Man hörte von allen Seiten Zufriedenheit. 

Der Bericht wiederspiegelt meine persönlichen Eindrücke zu dieser Meisterschaft. Sollte ich etwas 

vergessen oder vertauscht haben, bitte ich um Entschuldigung. Leider kann man nicht immer und alles 

genau im Auge behalten. Ich bitte um Verständnis. 

Für die Flugtaubensportler des VSF steht als nächstes das FK- Treffen in Deutschland an. Danach 

folgen noch Frankreich, Tschechien/Slowakei, Kroatien und der Abschluss in der Türkei. Des Weiteren 

wird es im Oktober eine viertägige Vereinsreise nach Deutschland geben, wo unteranderem das 

internationale Taubenmuseum in Nürnberg besucht wird. Zudem werden einige Sportfreunde und 

Rassetaubenzüchter ihre Tiere präsentieren dürfen. Wir freuen uns darauf. 

Abschließend bedanke ich mich im Namen des VSF bei jedem, der in irgendeiner Form zum Gelingen 

der Veranstaltung in Männedorf beigetragen hat. Das Zusammenwirken zwischen Kleintierzüchtern 

und Flugtaubensportlern war hervorragend. Gerne sind wir mal wieder zu Gast im schönen Männedorf 

am Zürichsee. 

 

Mit sportlichem Gruß 

Marco Schneider, Viernau  

Mitglied im VSF 


